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Corona und (k)ein Ende 

Derzeit kommt man kaum am Thema vorbei und auch der TTV59 ist vor eine völlig neue 

Realität gestellt. Mitte März wurde uns der Zutritt zur Sporthalle verwehrt, als die Rückrunde 

gerade so richtig Fahrt aufnehmen wollte. Aber nicht nur der TTV59 ist betroffen. Das ganze 

öffentliche Leben wurde bis auf ein Mindestmaß eingeschränkt. (Wobei die Definitionen von 

Mindestmaß wohl nicht für alle dasselbe bedeuten.) Von offizieller Seite wurde dieses 

Vorgehen als notwendige Vorsichtsmaßnahme eingestuft. "Offiziell" heißt in diesem 

Zusammenhang in erster Linie: von der Stadt Bergisch Gladbach, deren Halle wir zur 

Nutzung überlassen bekommen. Aber natürlich sind auch alle anderen Vereine in allen 

anderen Städten betroffen. Ob dieses Vorgehen nun "alternativlos" war, vielleicht sogar zu 

spät, oder ob es zu hart und unangemessen war, möchte ich nicht beurteilen. Und das werden 

wir wohl auch später nicht mit Sicherheit beurteilen können, da wir nicht die Zeit 

zurückdrehen und sehen können, was gekommen wäre, wenn keine oder weniger harte 

Einschnitte in die persönliche Freiheit hinzunehmen gewesen wären. Ich bin jedenfalls sehr 

froh, dass wir nicht solche Verhältnisse wie in Norditalien, New York oder Brasilien haben 

und dass wir in Bergisch Gladbach das Glück hatten, dass sich das Corona-Virus nicht 

unentdeckt ausbreiten konnte oder - schlimmer - trotz Entdeckung ausbreiten konnte, weil 

niemand gegengesteuert hat. Wie mir zugetragen wurde, haben sich wohl ein ehemaliger 

Spieler des TTV59 und/oder seine Frau in Ischgl infiziert und waren so schwer erkrankt, dass 

er und/oder sie mehrere Wochen intensivmedizinisch behandelt werden mussten. Zum Glück 

sind sie wohl inzwischen genesen. Aber vor diesem Hintergrund bin ich froh und erleichtert, 

dass ich weder mich noch andere beim Tischtennis angesteckt habe.  

Nachdem die Sportstätten geschlossen 

waren, haben DTTB und WTTV 

zunächst beraten und dann entschieden, 

dass die laufende Saison abgebrochen 

werden soll und dass die noch nicht 

ausgetragenen Spiele nicht mehr gespielt 

oder nachgeholt werden sollen. Ein 

schnelles und vorzeitiges Ende! Und eine 

(soweit ich mich erinnere) beispiellose 

Entscheidung. Man kann darüber 

unterschiedlicher Meinung sein und das 

Ganze auch kontrovers diskutieren. Das 

ändert aber nichts an der Lage bzw. an 

dem Saisonabbruch und der Wertung auf 

Grundlage der bis dahin absolvierten 

Spiele. Das Ergebnis ist der 

Klassenerhalt für die Erste Mannschaft in 

der Bezirksklasse, die Aufstiegsoption 

(die sich im Nachhinein als "Aufrücker" 

in der Relegation ergeben hat) für die 

Zweite Mannschaft in der 1. Kreisklasse 

und der Klassenerhalt und Nicht-Aufstieg 

für die Dritte und Vierte Mannschaft in 

der 2. bzw. 3. Kreisklasse. Schweren 

Herzens, nach intensiver und teilweise hitziger Diskussion und mit knapper Mehrheit hatten 

wir uns aber zuvor im Spielausschuss bereits dazu entschieden, mit der Zweiten Mannschaft 

nicht in die Relegation zu gehen. Ein jähes Ende für manche Aufstiegshoffnungen aber in den 

Augen anderer (der Mehrheit) ein Garant dafür, dass die Mannschaft in der nächsten Saison 

nicht durch übermäßig viele Niederlagen in der Kreisliga die Lust am Tischtennis verliert und 

am Ende "auseinanderfliegt". Beflügelt wurde die Entscheidung sicherlich auch durch den 

 



ECHO Juni 2020, Seite 3 von 16 

endgültigen Abschied von Tobias Lapic und die anhaltende Krankheits- und 

Verletzungsmisere in der ersten und zweiten Mannschaft. Ob es am Ende richtig war, auch 

das kann im Moment noch niemand mit Sicherheit sagen. 

Der Blick geht nun nach vorn und auch die absoluten Hallenschließungen haben anscheinend 

ein Ende. Aber es ist mit Nichten alles "wie früher". Kontaktverbot und Mindestabstand 

haben auch im Tischtennis Einzug gehalten: In der Halle ist Atemschutz anzulegen - außer 

beim Spiel am Tisch. Die Umkleiden sind gesperrt. Es darf nicht geduscht werden. Die Tische 

sind nach den Spielen zu desinfizieren. Es gibt kein Doppel und keinen Seitenwechsel. Jeder 

darf nur seinen eigenen Ball anfassen (glücklich wer mit einer Person aus dem eigenen 

Hausstand trainieren kann!). Und es gibt noch zahlreiche weitere Regeln. Der TTV59 hat ein 

umfangreiches Hygienekonzept aufgestellt (aufstellen müssen) und getestet. Das hat u.a. zur 

Folge, dass sich jede(r) ZWINGEND vor dem Training bei Josef Remmel zu registrieren hat, 

die/der trainieren möchte. Spontane Entscheidungen am Trainingsabend sind nicht zulässig. 

Die Anzahl der Teilnehmer ist beschränkt. Nach außen wurde Frank Mittweg als Hygiene-

Beauftragter und Ansprechpartner vom Vorstand benannt. Das ist sicher kein leichtes Amt, 

zumal man mitunter den Eindruck gewinnen kann, dass sich die Regeln ständig ändern. Ich 

appelliere an die Vernunft eines/r jeden, der (ebenfalls neu eingeführten) Trainingsgruppen-

Betreuer an den Trainingsabenden Folge zu leisten, damit wir auch weiterhin das Privileg 

genießen dürfen, in "diesen Zeiten" unseren Sport ausüben zu dürfen, auch wenn es nur 

eingeschränkt möglich ist. 

Aber nicht jeder/m steht im Moment der Sinn nach Sport und Begegnung. Im Rahmen der 

Vorbereitung für die neue Saison (hört!) haben auch einige Mitglieder - auch aus dem 

Vorstand - offenbart, dass sie dieses Jahr oder die kommende Saison wegen der Corona-

Gefahr nicht Tischtennis spielen werden, um sich zu schützen oder andere Menschen in ihrem 

Umfeld zu schützen. Diese Entscheidungen waren bestimmt nicht immer einfach und 

verdienen jeden Respekt. Das hat aber leider auch das (hoffentlich nur vorübergehende) Ende 

der vierten Mannschaft zur Folge, da zu viele Aufrücker für die Dritte nicht mehr genügend 

Personal übrig ließen. Allen Spielern, die sich so vielleicht ganz unverhofft in der 2. 

Kreisklasse wiederfinden, alles Gute bei dieser sportlichen Herausforderung!  

Schließen möchte ich meinen kleinen Rück- und Ausblick mit dem Wunsch, dass wir 

möglichst bald wieder zum Tischtennissport zurückkehren können, so wie wir ihn früher 

(2019) kannten, aber wichtiger noch, dass wir ALLE dies frohgemut und ohne Bedenken 

hinsichtlich Corona tun können. In diesem Sinne, bleibt geduldig, zuversichtlich und gesund, 

bis die Corona-Gefahr ein Ende hat! (Bernd Han-Meyer) 

 

1. Mannschaft: Schwierige Saison endet mit Abbruch und Klassenerhalt 

Nachdem wir in der Hinrunde viele Punkte durch teils schwache Leistungen, aber vor allem 

schlechtes Personalmanagement 

liegen ließen, war der Druck zu 

Rückrundenbeginn erhöht. Eine 

6:9 Niederlage beim TV Dellbrück 

verschärfte die Lage zunächst. Ein 

Pflichtsieg gegen Kellerkind 

Kotthausen (9:2) konnte die 

Gemüter etwas beruhigen. Der 

darauffolgende überraschende 9:6 

Sieg gegen Rebbelroth zeigte auf, 

welche Erfolge auch in der 

Hinrunde möglich gewesen wären.  

Beim deutlichen 2:9 bei 

Ligaspitzenreiter Bensberg waren 

wir mehr als machtlos. Nur zwei 
 

v.l.: Matthias, Michael, Christian, Tobi, Hendrik, Lars 
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Tage später zeigten wir uns von dieser „Klatsche“ beim 9:3 Heimsieg gegen Mitkonkurrent 

Mülheim jedoch gut erholt. Dieser Sieg verschaffte uns Luft zu den unteren Plätzen und die 

Aussicht auf den frühzeitigen Klassenerhalt. Nach der Karnevalspause stieg dann das enorm 

wichtige Kellerduell bei Phoenix Biesfeld. Die teils übermotivierten Gastgeber hatten am 

Ende etwas mehr Sprit im Tank und siegten denkbar knapp mit 9:7. Dabei verloren Lars und 

Uli das Abschlussdoppel trotz starker Leistung nach fünf Sätzen.   

Auf die große Enttäuschung folgte der rein zahlenmäßige negative Saisonhöhepunkt. 0:9 in 

eigener Halle gegen das Spitzenteam aus Bärbroich, dem wir in der Hinrunde noch ein 8:8 

Unentschieden abringen konnten. Nach dieser Niederlage war jedem bewusst, dass es 

nochmal brenzlig werden konnte. Wurde es aber nicht! Die drei ausstehenden Spiele fanden 

nicht mehr statt. Die Corona-Pandemie führte zu einem vorzeitigen Saisonabbruch, der uns 

zumindest sportlich zugutekam. Klassenerhalt und somit auch 2020/2021 Bezirksklasse beim 

TTV.  

Für die kommende Saison müssen wir einen schwerwiegenden personellen Verlust 

hinnehmen. Tobi Lapic verlässt uns nach zweieinhalb Jahren in Richtung Dellbrück. Mit Tobi 

verbinden wir den Aufstieg in die Bezirksklasse und vor allem die Gewinne des Kreispokals 

und des Bezirkspokals mit der Teilnahme an der Westdeutschen Pokalendrunde in der Saison 

2018/2019. An dieser Stelle ein großes Dankeschön für den sportlichen Einsatz am Tisch, 

aber auch als Coach und Motivator hinter der Bande.  

Diesen Verlust werden wir im Kollektiv auffangen müssen, um die Chance auf einen 

Weiterverbleib in der Bezirksklasse zu wahren. Es wird mit Spannung zu erwarten sein, wie 

sich die Saison auch im Hinblick auf die Folgen der Corona-Pandemie entwickelt. Besonderer 

Dank gilt auch in diesem Jahr allen Ersatzspielern, die durch ihr Engagement dazu 

beigetragen haben, dass wir den Klassenerhalt erreichen konnten. Vielen Dank an Hassan, 

Frank, Bernd, Mattes, Uli, Jürgen, Sini und Dominik! Auf eine erfolgreiche und vor allem 

gesunde Saison 2020/2021! (Matthias Fischer) 

 

2. Mannschaft: Guten Tabellenplatz verteidigt  

Nach 5 von 9 Spieltagen in der Rückrunde endet die Saison für uns ganz unaufgeregt auf dem 

3. Tabellenplatz, den wir in der Hinrunde erobert hatten. Die Ausbeute von 5:5 Punkten in der 

 
v.l. Josef, Matthias, Hendrik, Bernd, Uli, Frank. Es fehlen Ben und Jürgen 
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Rückrunde lässt erahnen,  dass wir recht unterschiedliche Leistungen an den Tisch gebracht 

haben. Während sich Josef und Frank im oberen Paarkreuz sehr schwer tun, spielen Matthias 

und Bernd in der Mitte sehr solide positive Einzelbilanzen ein und überragend Uli im unteren 

Paarkreuz mit blütenweißer 8:0-Weste. Unser Dank gilt neben Uli auch Jürgen, die in 

unserem Team einige Ausfälle kompensiert haben. Die Doppelerfolge von Bernd / Frank und 

Matthias / Uli haben uns bei unserem knappen Sieg in Dellbrück und spannendem 

Unentschieden beim Nachbarn Sand sehr geholfen. Bei 4 abgesetzten Spielen gegen 2 starke 

und 2 weniger starke Teams, möchte ich annehmen, dass es wohl hätte knapp werden können, 

den 3. Tabellenplatz gegen die spielstarke junge Biesfelder Mannschaft zu verteidigen. Eine 

Verbesserung auf einen Aufstiegsplatz hatten wir mit dem 3:9 gegen Bensberg bereits 

abhaken dürfen. Für die kommende Saison wünschen wir uns spätestens zur Rückrunde die 

Rückkehr unserer Langzeitkranken, um weiter im oberen Bereich der 1. Kreisklasse eine gute 

Rolle spielen zu können. (Frank Mittweg) 

 

3. Mannschaft: Rückrunde erfolgsarm  

Nach nur 1 Punkt aus 3 Spielen 

der Rückrunde fallen wir vom 

guten Tabellenplatz 3 ins 

Mittelfeld auf Platz 5 zurück, 

wobei die beiden Niederlagen 

sicher nicht ganz unerwartet 

gegen die Spitzenteams der Liga 

waren. In dieser super-kurzen 

Rückrunde konnten sich mit 

positiven Einzelbilanzen nur 

unser Spitzenspieler Uli und die 

freundlicherweise aushelfenden 

Christos und Maximin aus der 4. 

Herren  hervortun.  

(Frank Mittweg) 

 

4. Mannschaft verbessert vor Abbruch 

Nach der enttäuschenden Hinrunde galt es Wiedergutmachung zu leisten und das gelang ganz 

ordentlich. Bis zum Abbruch konnten wir zumindest die Duelle gegen die direkten 

Konkurrenten Ensen-Westhoven und Bensberg deutlich gewinnen (8:1 und 8:3) und damit 

den letzten Platz verlassen. Letztlich wurde es dank deutlich verbesserter Einzelbilanzen der 

9. von 11 Plätzen, wobei uns nur ein Satz hinter Bärbroich auf Platz 8 zurückwarf. Zum 

direkten Duell kam es dann nicht mehr, da die Saison in dieser Woche abgebrochen wurde – 

schade! 

Erfreulich waren überdies die Debüts von René und Monique – menschlich, sportlich und 

nicht zuletzt optisch eine Bereicherung fürs Team. 

Ob es in der kommenden pandemischen Saison eine vierte Mannschaft geben wird ist erstmal 

zumindest fraglich, spätestens zur übernächsten Saison gilt es aber wieder anzugreifen. 

Bis dahin, bleibt gesund und munter! (Maximin van Berk) 

 

 

 

 

 
v.l. obere Reihe: Jürgen, Robby, Armin, Josef; untere 

Reihe: Michael, Uli. 
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Jungen 

Wie in der Hinrunde startete unsere Jungen-18 Mannschaft auch in der Rückrunde in der 1. 

Kreisklasse. Nach Platz 4 in der ersten Halbserie hatten wir uns eine Steigerung 

vorgenommen und die Plätze 2-3 angepeilt. Nach einem guten Start kam allerdings direkt die 

Ernüchterung und man verlor, wenn auch stark ersatzgeschwächt, bei Rot-Gold Porz mit 1:9. 

In den weiteren 4 Spielen musste man sich nur noch einmal den starken Refrathern 

geschlagen geben und hätte sich am letzten Spieltag mit einem Sieg gegen den direkten 

Tabellennachbarn Opladen sogar noch auf Platz 3 schieben können. Leider machte uns dann 2 

Tage vor dem Spieltag Corona einen Strich durch die Rechnung und wir mussten auf dem 5. 

Tabellenplatz verweilen. Mit 2 Siegen, 2 Unentschieden und 2 Niederlagen, können wir 

allerdings dennoch zufrieden sein. Den mannschaftlichen Zusammenhalt demonstrierte auch 

mehrfach unsere Mannschaftsaufstellung, denn der Gegner guckte oft nicht schlecht, wenn 

wir nicht nur mit 4 Spielern sondern mit teilweise 7 Spielern bei Heimspielen antraten.  

Besonders in Erinnerung bleibt der erste Spieltag. Nach einem zwischenzeitlichen 1:2 

Rückstand in Burscheid wurde schnell eine Erfolgsprämie in der Mannschaft ausgehandelt 

(Ein Gyros beim ortsansässigen Griechen ) … was dann folgte, waren beeindruckende 7 

Einzelerfolge in Serie und ein Endstand von 8:2, den wir ausgiebig zu feiern wussten (Foto 

siehe nächste Seite).  

Die Bilanzen im Einzelnen fielen recht unterschiedlich aus. Insbesondere Marlon und im 

Laufe der Saison auch Philipp konnten überzeugen. Tim und Fabian hatten oft im oberen 

Paarkreuz starke Gegner, denen sie aber die Stirn bieten konnten und nicht selten nur knapp 

unterlagen. Ein großer Pluspunkt in der Rückrunde war unsere Doppelbilanz, die wir erstmals 

seit langer Zeit wieder ausgeglichen gestalten konnten. In der kommenden Saison dürfen die 

Jungs noch mal zusammen spielen. Diesmal erhoffen wir uns dann endlich den Platz an der 

Sonne, der dann sicherlich mit viel Gyros und Tzaziki gefeiert wird. 

(Timo Rappenhöner) 

  

4. Mannschaft v.l.: Maximin, Waldemar, Moniqué, Andreas, Marlon, René 
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Hobbyliga  

Normalerweise würde ich jetzt über unsere Rückrunde in der Hobbyliga berichten. Aber 

Pustekuchen, kaum Spiele, kein Bericht. Stattdessen möchte ich einen kleinen Report über 

einen Ersatz-Tischtennisabend mit meinem guten Freund Cliff erzählen. Cliff hat eine Platte, 

eine Garage und ein Auto, welches er zum Zwecke des Tischtennissports aus derselben 

bewegen kann, um Platz zu schaffen. Platz, das heißt in diesem Fall, dass der Spieler, der IN 

der Garage steht, mit ca. 1 Meter Entfernung die Betonwand im Rücken hat und dafür das 

Licht von vorn. Der Andere hat zwar im Rücken genug Platz, dafür steht er genau auf dem 

Übergang Beton-Schotter und schaut in seinen eigenen Schatten. Aber, nun mal keine 

Ausflüchte und los geht`s. Nach ein paar Ballwechsel läuft es schon ganz gut, es gibt 

durchaus auch längere Phasen vom Hin-und-Her, was auch gut ist, denn der Ball springt beim 

Herunterfallen auf den groben Beton völlig unberechenbar in eine beliebige Richtung, nur nie 

nach oben. Mich würde an dieser Stelle interessieren, wie Mathematiker und Statistiker dieses 

Verhalten erklären. Aber das nur am Rande. Weiter geht`s. Nachdem wir nun warm sind, 

kommen die wirklich starken und professionellen Ballwechsel. Da muss zum Beispiel das 

Spiel mit Decke und Wand genannt werden. Ja, die 2,2 Meter hohe Betondecke sowie die 0,8 

Meter entfernte Betonwand erfolgreich in sein Spiel einzubeziehen, erfordert tatsächlich ein 

Höchstmaß an Präzision und Gefühl. Es ist uns einige Male gelungen. Bravo. Die allerhöchste 

Schwierigkeit darf aber nicht unerwähnt bleiben. Nach circa 7,3 Minuten besuchte uns das 

erste Mal Cliff`s 7-jähriger Sohn mit der Bitte um Teilnahme. Schlau, wie das Bürschchen ist, 

hatte er auch gleich das Spielgerät mitgebracht: Einen Mini-Tischtennisschläger und einen 

Tennisball. Da für uns als verantwortungsvolle Sportler die Förderung der Jugend natürlich 

ganz oben steht, haben wir sogleich ein Trainingsprogramm gestartet und mit den alternativen 

Werkzeugen geübt, was das Zeug hält. Vielleicht haben wir ja den Grundstein für einen neuen 

Timo Boll gelegt, wer weiß. Unser Spiel zu zweit war jedenfalls um ein weiteres Handicap 

reicher und wir konnten jede Menge lernen. Schließlich kann ich noch feststellen, dass auch 

das Training des Bewegungsapparates nicht zu kurz kam. Beispielsweise ist es eine super 

Dehnübung für Bauch, Beine und Po, den Ball unter einem Auto hervorzuholen, der dort 

genau mittig zum Liegen gekommen ist. Auch das Erreichen von Bällen hinter Schränken, 

Fahrrädern und Zäunen zum Nachbarn ist eine wohltuende Übung für Muskeln, Sehnen und 

Gelenke. So, damit möchte ich auch langsam zum Abschluss kommen. Was soll ich sagen. Es 

 
Die Jungen feiern sich auch außerhalb der Sporthalle. Lasst es Euch schmecken. 
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hat wirklich Spaß gemacht. Wir haben uns mal gesehen, wenn auch kontaktfrei, auf 

vorgeschriebenem Abstand und unter Beachtung aller Hygieneregeln. Wir haben geschwitzt. 

Vielleicht habe ich auch hier und da etwas übertrieben, aber was soll`s. In dieser Zeit lässt 

sich Wirklichkeit und Fiktion sowieso nicht mehr genau trennen. Also bis bald, bleibt schön 

gesund und ich freue mich schon auf Hallentischtennis. (Tino Pestel) 

 

Zwischeninfo zur Hallensituation 

Leider haben sich die Baumaßnahmen in der neuen Sporthalle des DBG wegen 

Wasserschaden in dem fast fertiggestellten  Gebäude verzögert. Ob diese Schäden bis nach 

den Sommerferien beseitigt wurden, wir dürfen gespannt sein. 

Ein „Spion“ hat sich kürzlich in unserer alte Halle an der Feldstraße umsehen können und 

folgenden Stand der umfassenden Sanierungsarbeiten entdecken können. 

(Frank Mittweg) 

  

Karl-Siegl-Rangliste 

Auch die Rangliste leidet unter der Corona-Pandemie. Mit dem Verbot, die Turnhallen zu 

betreten, kam auch unsere Rangliste im März zum Erliegen. Inzwischen dürfen wir zwar 

zumindest wieder in die Mehrzweckhalle, aber die Durchführung der Ranglistenabende ist 

 
Da ist wohl auch noch viel zu tun in unserer alten Halle Feldstraße. 
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leider weder mit geltenden Vorschriften zum Gesundheitsschutz noch mit unserem eigenen 

Hygiene-Konzept vereinbar. Die Rangliste wird daher auch weiter pausieren. Es bleibt also 

abzuwarten, wann der gegenwärtige Zwischenstand nach drei gespielten Runden 

weiterentwickelt werden kann. Im Sinne aller Vereinsmitglieder - besonders den Angehörigen 

von Risikogruppen - bitte ich um Verständnis und Geduld. (Bernd Han-Meyer) 

 

Hobby-Rangliste 

Jetzt haben wir bereits Juni und es sind neben den beiden Startrunden in der Hobbyrangliste 

erst zwei reguläre Ranglistenabende durchgeführt worden. Die Corona-Pandemie ließ es 

schon am 24.03.2020 nicht mehr zu, unseren Sport zu betreiben. Das ist natürlich sehr schade. 

Die Rangliste 2020 schien spannend zu verlaufen, weil diesmal nicht René Borsutzky die 

Tabelle anführt, sondern sein Bruder Frank. René fehlte einmal und dürfte es schwer gehabt 

haben, wieder schnell nach ganz oben zu kommen. Auch für die neuen Vereinsmitglieder 

Carsten Coprian und Ali Agdas, die das erste Mal an der Hobbyrangliste teilnahmen, ist es 

sicher schade, dass es nicht weiter ging. 

Das Training findet im Moment noch sehr eingeschränkt statt. Wir wissen alle noch nicht, 

wann wieder so gespielt werden kann, wie wir es vor dem 24.03.2020 gewohnt waren. 

Wahrscheinlich müssen wir mit der Corona-Schutzverordnung noch länger leben. 

Lockerungen wird es aber wahrscheinlich weitere geben. So ist nach der SchutzVO ab 

01.06.2020 auch Duschen wieder erlaubt (falls die Stadt die Duschen freigibt, sollte das dann 

bei uns auch wieder möglich sein). Haltet durch, es kommen sicher auch wieder bessere 

Nachrichten. (Josef Remmel) 

 

Bleibt gesund und munter 

Als Pausenfüller nach der Saison wollte ein kleines Grüppchen TTV´ler eine Weinreise ins 

Elsaß machen. Das musste nun auch leider gecancelt werden. So hat sich unser Vorsitzender 

Josef den Elsaß einfach auf den heimischen Balkon geholt. Zum Wohl.  (Frank Mittweg) 
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Termine 

 Sonntag 23. August, Ausflug Bensberger Schlossweg 

 Samstag 5. Dezember, Weihnachtsfeier 

Beide Termine stehen sicher noch unter Vorbehalt. Wir halten Euch über die TTV59-

Infomails auf dem Laufenden. 

 

Buchtipp: Liebe kann vergehen – Tischtennis bleibt 

Von Nils Lappahn: Tischtennis, man liebt oder hasst es. Meistens beides zugleich. Ein Sport 

für Verrückte. Ein Sport mit Herz, Charme und verdammt viel Wut. In diesem Buch geht es 

nicht um Topspin-Technik oder Beinarbeit. Vielmehr wird ein Blick in die Seele eines 

Tischtennisspielers geworfen. Und diese ist entweder rosarot oder tiefschwarz. Meistens 

beides zugleich.  

 2017, ISBN: 978-3-00-056230-3, 12,50€ 

(Frank Mittweg) 

 

Zum guten Schluss 

Vielen Dank an alle Mitwirkenden dieser Ausgabe des ECHO. Bitte beteiligt Euch gerne mit 

unaufgefordert zugesendeten Leserbriefen und Fotos. 

Schaut gerne auch immer ´mal wieder in die Chronik auf unserer Internetseite. Dank Robby 

Reuter tauchen dort immer wieder alte Schätzchen ans Tageslicht. 

Auf einen erfolgreichen Start in die neue Saison und auch sonst viel Spaß in Eurem TTV59.  

(Frank Mittweg) 
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Tabellen Ranglisten, Zwischenstand zum Corona-Stop März 2020: 

 

Karl-Siegl-Rangliste      Hobby-Rangliste  
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Tabellen nach Abschluss der Saison 2019/2020: Herren 
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Tabellen nach Abschluss der Saison 2019/2020: Jungen / Hobby 

 

 

 
 

Hobbyliga Gruppe 1  
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Bilanzen der Rückrunde 2019/2020: 1. Herren (Bezirksklasse),  2. Herren (1. Kreisklasse) 
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Bilanzen der Rückrunde 2019/2020: 3.Herren (2. Kreisklasse), 4. Herren (3. Kreisklasse) 

 

 

  



ECHO Juni 2020, Seite 16 von 16 

 

Bilanzen der Rückrunde 2019/2020:  Jungen (1. Kreisklasse) 

 

   

 

QTTR-Punkte (11.05.2020): 

 

 

 

 

 


